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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Obrramts -Bezirk Nagold
Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag . — Preis vierteljährlich hier mit Trägerlohn 90 in dem Bezirk 1 ^ außerhalb des Bezirks 1 ^ 20

Monats -Abonnements nach Verhältnis . — Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S bei mehrmahliger je «

9. Nagold, Montag den 18. Januar 1897.
jeder Art finden im „Gesell-
schafter", dessen Leserkreis sich

WWWŴWM»» fortwährend vergrößert , die
größte und wirksamste Verbreitung.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft,betr.die Verwendung des Molkereiinstruktors.

Unter Bezugnahme auf die bezügliche Bekannt¬
machung der Zentralstelle vom 28. April 1896
(Wochenblatt für Landwirtschaft Seite 261) bringen
wir zur Kenntnis der beteiligten Kreise, daß an
Stelle des kürzlich abgegangenen Leiters der Molkerei
und der mit derselben verbundenen Molkereischule
in Gerabronn nunmehr Herr Joseph Betz in
Gerabronn zum Molkereiinstruktor bestellt
worden ist mit dem Auftrag, die württembergischen
Molkereiinteressenten, erforderlichenfalls nach vor¬
heriger Besichtigung der betreffenden Anlagen, in
allen auf ihren Betrieb sich beziehenden Fragen zu
beraten.

Anfragen, Gesuche um Auskunft und dergl.,
welche keine Untersuchung der Verhältnisse an Ort
und Stelle bedingen, können unmittelbar an den
Genannten nach Gerabronn gerichtet werden, dagegen
sind Gesuche um Abordnung desselben insbesondere
dann, wenn um teilweise oder vollständige Ueber-
nahme der Kosten auf die Kaffe der Zentralstelle
gebeten werden will, stets durch Vermittlung
des betreff enden landwirtschaftlichen Bezirks-
Vereins an die Zentralstelle zu bringen.

Stuttgart , den 5. Jan . 1897. v. Ow.
An dir Grrnriridrdrhördr«.

Als ortsübliche Taglöhne gewöhnlicher Tage-
prbeiter sind im Jahre 1892 für den ganzen Ober¬
amtsbezirk folgende Sätze aufgestellt worden:
für männliche Personen über 16 Jahren 1 70^
für „ „ unter 16 Jahren 1 „ 20 „
für weibliche Personen über--L67Jahren1 „ 10 „
für „ „ unter 16 Jahren — „ 70 „

Nach tz 17 der Ministerialverfügung vom2. Nov.
1892, betr. den Vollzug des Krunkenverstcherungs-
gesetzes(Reg.-Bl. S . 502) ist Heuer eine Revision
dieser Festsetzungen vorzunehmen.

Die Gemeinderäte werden daher unter Hin¬
weisung auf die Bestimmungen des angeführtenH
17 beauftragt, binnen8 Tage« Neuerungen darüber
abzugeben, ob diese Sätze beibehalten oder verändert
werden sollen, wobei im letzten Fall die für die
Aenderung maßgebenden Verhältnisse darzulegen sind.

Die Berichte sind als portopflichtige Dienstsache
einzusenden.

Nagold, den 16. Jan . 1897.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Nachdem das Durchtreiben von Wiederkäuern

und Schweinen durch die Gemeindemarkungen
Rohrdorf und EberShardt  wegen der dort
herrschenden Maul- und Klauenseuche verboten ist,
werden im Hinblick auf den am 20. ds. Mts. in
Altensteig stattfindenden Viehmarkt die Ortsvorsteher
der benachbarten Gemeinden beauftragt, das Verbot
alsbald in ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise
mit dem Bemerken bekannt machen zu lassen, daß
die Marktbesucher mit ihrem Vieh die genannten
Gemeinden nicht berühren dürfen und hienach even¬
tuell einen anderen Weg nach Altensteig einzuschla gen
haben.

Nagold,  den 17. Januar 1897.
K. Oberamt. Ritter.

D-ntschrr Reichst«- .
Berlin , 13. Jan . Der Reichstag setzte am Mittwoch

die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern fort.
Der wildkonservative Abg . Hüpeden  hielt zunächst eine
übermäßig lange , dafür umso inhaltslosere Rede über die
ungenügenden Erfolge der Gewerbeinspektoren , die schnöde
Gewinnsucht der Arbeitgeitgebcr rc. Im zweiten Teil seiner
Ausführungen griff er den Abg . v . Stumm und dessen
patrianjalisches System ungemein heftig an . Der nat .lib.
Abg . Heyl z. Hernsheim  verteidigte den Freiherrn von
Stumm ; auf eine Anfrage des Redners erklärte Staats¬
sekretär v . Bötticher,  daß der Bericht der Enquetekom¬
misston über die Lage der Confektionsbranche an den
Reichskanzler noch nicht fertig sei ; im wesentlichen werden
jedoch die Vorschläge der Kommission zur Grundlage für
das gesetzgeberische Vorgehen gemacht werden . Nachdem
der Abg . v . Stumm (freikonservativ ) sich persönlich gegen
die Angriffe Hüpeden gewendet , erklärt der Staatssekretär
v . Bötticher  auf Anfrage des antisemitischen Abg . Viel¬
hagen,  daß nur von einigen Regierungen Klagen über die
Bäckerei - Verordnung an den Bundesrat gelangt seien,
durchaus aber nicht von allen . Nach Lage der Dinge ist
vor der Hand jeder Schritt , eine Revision der Verordnung
herbeizuführen , aussichtslos . Von verschiedenen Seiten
wird alsdann statt des Miximalarbeitstages , die Maxi¬
malarbeitswoche empfohlen . Die weiteren Erörterungen
waren untergeordneter Art . Auf Anfrage erklärt Herr v.
Bötticher,  daß von einem Gesetz gegen die Trunksucht in
dieser Session wegen überreichen Arbeitskonsums abgesehen
worden sei. Donnerstag 1 Uhr Fortsetzung.

Berlin,  14 . Jan . Fortsetzung der 2. Beratung des
Etats beim Kapital Reichsamt des Innern , Titel Besorgung
des Staatssekretärs . Das Haus ist schwach besucht. Rrih-
haus (Sdz .) kommt nochmals auf die in der Kleider- und
Wäschekonfektion bestehenden Uebelstände zu sprechen und
bemerkt, daß dort gesetzliche Maßregeln durchaus notwendig
seien. Werner (Antisemit ) wünscht, daß der Staat als
Arbeitgeber in den Bergwerken einen Mindestlohn festsetze,
sowie daß die Sonntagsruhe in den staatlichen Betrieben
besser gewahrt werde . S ch önl ank (Soz .) kommt nochmals
auf die Handhabung des Bereinsgesetzes in Sachsen zu
sprechen. Graf Stolberg (kons .) meint , die Sozialdemo¬
kraten würden verdienstlich wirken, wenn sie den Zulauf
der Arbeiter vom flachen Land in die Stadt verhindern
wollten . Der sächs. Bundesratsbrvollm . Geh .-Reg .-Rat
Fischer  bemerkt, er werde nach Einsicht des Stenogramms
der Rede Schönlanks auf dieselbe zurückkommen. — Mol¬
ke nbuhr (Soz .) bespricht nochmals den Hamburger Streik.
Die Behörden haben Verhaftungen von Streikenden in
rücksichtsloser Weise vorgenommen , andererseits sei den
Unternehmern der Freihafen zur Wohnung für die Ersatz¬
leute sreigegeben worden ; ferner sei der Hamburg -Amerika-
Linie ungesetzlicher Weise gestattet worden , die Schuppen
des Zollhafens zu benützen. Staatssekretär Graf Posa-
dowsky:  Bei der Unterbringung der Ersatzarbeiter im
Hamburger Freihafen liegen Ungesetzlichkeiten nicht vor.
Die Ersatzarbeiter wurden mit verzollten Eßwaren verpflegt.
Es fei ganz natürlich , daß der Hamburger Senat den
Rhedern , die durch den Ausstand schwer gelitten haben,
möglichst entgegenkomme. Staatssekr . v. Bötticher  be¬
merkt, daß es angesichts der Friedenspräliminarien , die im
Gange seien, nicht angezeigt sei, auf den Hamburger Aus-
stand ausführlich zurückzukommen: er wolle nur noch be¬
tonen , daß die Lage des Rhedereigeschäfts keine so glänzende
sei, wie es die Sozialdemokraten schildern. — Der Titel
„Besoldung des Staatssekretärs " wird schließlich bewilligt.
— Die Weiterberatung wird auf morgen 1 Uhr vertagt.

Tages -Meuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  17 . Jan . Sprachliches.  Gegen
die Verschlechterung unserer deutschen Sprache richtet
sich eine Stelle im Bescheid der k. Regierung in
Merseburg an die ihr unterstellten Schulausseher,
der weiterer Beachtung wert ist: Unserer wieder¬
holten Erinnerung daran, daß alle irgend entbehr¬
lichen Fremdwörter in den Niederschriften zu ver¬
meiden sind, ist noch immer nicht allgemein entspro¬
chen worden. (Ausdrücke wie Diskussion, Debatte
lassen sichz. B. ausreichend durch Besprechung, Er¬
örterung wiedergeben.) Auch machen wir bei dieser
Gelegenheit darauf aufmerksam, daß die Schule und
ihre Lehrer vornehmlich dazu berufen sind, manchen

Unebenheiten und Sprachwidrigkeiten, die aus dem
kaufmännischen Geschäfts- und sog. ZeitungSstile in
den allgemeinen Sprachgebrauch einzudringen drohen,
nachdrücklich und sorgfältig entgegenzuwirken. Wir
erwähnen nur den zunehmenden Gebrauch des hin¬
weisenden Fürworts derselbe, dieselbe, dasselbe, statt
des persönlichen oder besitzanzeigenden Fürworts (z.
B. Wir Huben die Verfügung empfangen und wer¬
den dieselbe(statt sie) ausführen). Die Gewohnheit,
einfache Zeitwörter durch Verbindungen von Zeit¬
wörtern zu umschreiben(z. B. zur Vorlage bringen
statt vorlegen, in Wegfall kommen statt wegfallen)
und die Biegung der Eigenschafts- und Mittelwörter,
wenn sie als Aussagen gebraucht werden(z. B. die
Leseprobe war eine gute statt gut). Das Eigen¬
schaftswort wird in Aussagesätzen wohl in der lateini¬
schen, aber nicht in der deutschen Sprache angewandt."

Ein Agent des Bundes der Landwirte,
Redakteur Theodor Körner aus Stuttgart, bereist
zur Zeit verschiedene Gegenden des Landes, um
Vorträge über Zweck und Ziele des Bundes zu
halten. So war er am Dienstag in Vollmaringen,
am Mittwoch in Schwabbach(Weinsberger Thal).
An letzterem Ort wurde ein Verein gegründet. In
seinen Vorträgen, die als maßvoll bezeichnet werden,
führt er aus. die Zugehörigkeit zum Bunde soll die
Zugehörigkeit zu irgend einer politischen Partei nicht
ausschließen, nur sollen die Bundesglieder in ihrer
Partei auf die Berücksichtigung der bäuerlichen Jn-
tereffen dringen.

LA Tübingen,  15 . Jan . Garnisonsprediger,
Stadtpfarrer Groß, hat die Neuerung getroffen, daß
fernerhin der Gottesdienst für die hies. Garnison,
getrennt vom allgemeinen, in der Spitalkirche ab¬
gehalten wird.

Reutlingen.  Bei dem Gemeindegericht hier
waren im Jahr 1896 anhängig 141 geringfügige
Rechtssachen, wovon 112 durch Vergleich ihre Er¬
ledigung fanden. DaS Sühneamt hatte in 149 Klag¬
sachen wegen Beleidigung den vorgeschriebenen Sühne¬
versuch vorzunehmen. Beim Gewerbegericht  sind
im Ganzen 64 Klagen anhängig gemacht worden;
davon sind 20 durch Vergleich und 17 durch Klage¬
zurücknahme erledigt worden. Als Einigungsamt
ist das Gewerbegericht nicht in Thätigkeit getreten.
Bei den Arbeitern sind besonders beteiligt die Fabrik¬
arbeiter und Bierbrauer; bei den Arbeitgebern die
Maurer und Schuhmacher.

»I- Stuttgart,  15 . Jan . Im Württembg.
Verein für Handelsgeographie sollte heute Abend Hr.
Dr. Paul Sarosin von Basel einen Vortrag über
„Meine Reisen und Forschungen in Celebes" Hallen.
Da derselbe durch Unwohlsein verhindert war, hielt
sein Vetter Dr. Fritz Sarosin, der die Forschungs¬
reisen mit Elfterem gemeinsam unternommen hatte,
den Vortrag. Celebes wird, da der Export verhält¬
nismäßig gering ist, wenig genannt und als die
beiden Reisenden im Jahr 1893 dort eintrafen, fan¬
den sie ein sehr reiches Arbeitsfeld für wissenschaft¬
liche Forschungen. Das Innere der Insel, die 5mal
so groß ist, als Holland insbesondere war noch sehr
wenig erforscht. Unter direkter holländischer Herr¬
schaft befinden sich nur einzelne Teile der Insel,
andere Gebiete sind tributpflichtig; die Bewohner
des Innern sind eigentlich tatsächlich unabhängig
und heute noch Heiden, während die Fürstentümer
entlang der Küste sich zum Islam bekennen. Diese
Küstenstaaten suchen sich die heidnischen Stämme zu
unterwerfen und wünschen aus verschiedenen Gründen
nicht, daß Europäer ins Innere dringen, wohl ein
hauptsächlicher Grund, daß früher Forschungsreisen



Don größerer Bedeutung nicht unternommen wurden.
Die klimatischen Verhältnisse sind günstig, im übri¬
gen im Norden und Süden wesentlich verschieden.
Die Tierwelt zeichnet sich weder durch besonderen
Reichtum, noch durch Farbenschönheit aus. Es gibtaber noch viele alte Tierarten u. a. 90 Arten von
Vögeln die Celebes eigentümlich sind. Nachdem
Redner noch eingehend die Gesteinsarten beschrieben,
ging er zur Schilderung der in den Jahren 1893,95
von ihm und seinem Vetter unternommenen Forsch¬
ungsreisen über. Unter Schwierigkeiten aller Art,
im Wasser tagelang gehend oder mit dem Messer
sich durch den Wald einen Weg bahnend, oftmals
gehindert durch die Eingeborenen durchzogen die
Reisenden das Innere der Insel in den verschieden¬
sten Richtungen und es fehlte der Erfolg der Aus¬
dauer und Zähigkeit der Forscher auch nicht. Die
hiebei gewonnenen Resultate sind veröffentlicht wor-
den und es kann hierauf an dieser Stelle nicht näher
eingegangen werden. Dem Redner wurde der leb¬
hafte Dank der zahlreichen Zuhörerschaft zu Teil.

Stuttgart , 16. Jan . Dieser Tage hat sich das Grab
über einem Manne geschlossen, der sich im Feldzüge 1870/71
besonders ausgezeichnet hat . Es war der Schuldiener
M . Wörz der Friedrich-Eugrn -Realschulr , der Heuer 25 Jahre
taug in dieser Eigenschaft an genannter Anstalt lhätig
usar. Der Verstorbene war das einzige Ausschußmitglied,
also der Vertreter Württembergs im Verband der Ritter
des eisernen Kreuzes in Deutschland. Wörz hat 1870/71
eine nächtliche Ueberrumpelung seiner Feldwache, die nur
durch die Marne von den Franzosen getrennt war , durch
rasches und unerschrockenes Handeln vereitelt und dadurch
nicht sowohl das Leben der Mannschaft dieser Feldwache
gerettet , sondern auch einen Durchbruch der Franzosen
durch den Belagerungsring verhindert . Später wurde
Wörz schwer verwundet . Bei dem Begräbnis des wackeren
Mannes wurde er vom Verbände der Ritter des eisernen
Kreuzes, vom Württ . Kriegerbund und anderen Krieger¬
vereinen, wie auch von leiten der Friedrich-Eugen-Realschule
und ihres Rektors in besonderer Weise geehrt.

N Ludwigsburg , 15. Jan . Bei der gestern
hier abgehaltenen Volksversammlung der Landarmen¬
behörde des Neckarkreises wurde Schultheiß Hammer
in Steinach OA. Waiblingen, zum Hausvater der
neu erbauten Landarmenanstalt für den Neckarkreis
gewählt. Die Anstalt befindet sich zwischen Asperg
und Markgröningen auf letzterer Markung und soll
im Laufe dieses Frühjahrs in Regie-Betrieb über¬
nommen werden.

Gmünd, 13. Jan . Das offizielle Zentrums¬
organ des Gmünder Bezirks, das „Gm. Tagebl.",
das sich bei der Landtagswahl bekanntlich streng
auf die Seite des„rechtmäßigen"Zentrumskandidaten,
Rektor vr . Klaus, gehalten hat, spricht in einem
längeren Artikel über die „Zustände im Gmünder
ZentrumSlager" die Ansicht aus, daß sich gewaltig
täusche, wer glaube, in absehbarer Zeit werde es
möglich sein, die aufgeregte, zerrissene und zerklüftete
Zentrumspartei in Stadt und Bezirk Gmünd zu
beruhigen und zu rekonstruieren. Am empfindlichsten
habe nun das Blatt selbst unter diesen Umständen
zu leiden. Es gebe sich keiner Täuschung darüber
hin, daß jetzt ein Drittel der Arbeit für das „Gmünder
Tagebl." auf dem Land verdorben und vernichtet
aus lange Zeit hinaus sei.

Neckarsulm, 12. Jan . Heute vormittag wurde
der„Neckarzeitung" zufolge der Vater des verstorbenen
Soldaten Karl Bauer vom Auditeur des Infanterie¬
regiments Nr. 122 in Heilbronn in Sachen der
bekannten, an seinem Sohn verübten Mißhandlungen
eidlich vernommen, und ihm sodann unter anderem
eröffnet, daß mit seiner Vernehmung das Zeugen¬
verhör geschloffen und die Akten dem Kriegsmini¬
sterium übergeben würden. Der Urteilsspruch soll
dann dem König zur entgültigen Entscheidung unter¬
breitet werden.

N Mergentheim , 15. Jan . Aus dem Auszug
der Standesamtsregister der Stadt Mergentheim
entnehmen wir, daß seit Bestehen desselben, 1. Jan.
1876, hier 2163 Geburten, 555 Heiraten und 1955
Todesfälle vorgekommen; im Durchschnitt pro Jahr
103 Geburten, 26,5 Heiraten und 93 Todesfälle.
Aus das Jahr 1896 fallen 85 Geburten, 23 Hei¬
raten und 58 Todesfälle.

Ulm, 14. Jan . Unter der Ueberschrift„Ein
schneidiger Befehl" geht gegenwärtig eine Notiz durch
die freisinnigen Blätter, wonach der Oberst des
hiesigen Feldartillerieregiments Nr. 13 den Befehl
gegeben habe, daß die Mannschaften die Wäsche
nichl mehr nach Hause schicken dürfen, sondern in
der Garnison durch irgend eine Waschfrau reinigen
lassen müßten. Der Betrag hiefür soll den Soldaten
an der Löhnung abgezogen werden. — Eine derartige

Anordnung müßte entschieden mißbilligt werden. Wie
wir nun erfahren haben, ist aber genannter Befehl
von dem Oberst schon vor etlichen Tagen wieder
zurückgenommen worden. Veranlaßt ist derselbe
dadurch worden, daß bei einer an einem Sonntag
stattgehabten Wäscherevision ein Mann ein schmutziges
Hemd getragen hatte.

N Ulm, 16. Jan . Einweihung des Saalbaus.
Bei dem Festessen in dem großen Saal , der in
Blumenschmuck und brillanter elektrischer Beleuchtung
strahlte, brachte Oberbürgermeister Wagner den
ersten Toast auf Kaiser und König aus. Fabrikant
Stadtrat Wieland toastete auf die Ehrengäste, Bürger¬
ausschußobmann Rechtsanwalt Teichmann auf die
Stadt Ulm, Fritz Schuttes aus die Baumeister. Es
erwiderten Gouverneur v. Zingler, Regierungs¬
präsidentv. Hoser und Professor Walter-Siuttgart.

Künzelsau , 14. Jan . Die Mitglieder des
Gewerbevereins, Handwerker und Kaufleute, werden
künftig, wie sie öffentlich bekannt machen, ihre Rech¬
nungen vierteljährlich ausgeben. Wenn dann im
Laufe eines weiteren Vierteljahres Bezahlung nicht
erfolgen sollte, ist der Lieferant zur Berechnung von
Verzugszinsen berechtigt. — Bei ziemlich milder
Witterung haben wir heute starken Schneefall, der
dem Landwirt zum Schutze des Samens sehr er¬
wünscht kommt. Auch für unsere Weinberge ist die
Schneedecke ein recht erwünschter Schutz.

Ravensburg , 14. Jan . Die hiesige Fischzucht-
Anstalt von FabrikantH. Vogler ist letzt wieder in
vollem Betriebe. Es werden zur Zeit über eine
Million Felchen-Eier ausgebrütet; das Ergebnis an
Brut wird in 8—10 Tagen in den Bodensee ein¬
gesetzt. Die Fischchen sind zum größten Teil schon
ausgeschlüpft, so daß man fast schwindlig wird, wenn
man die vielen Tausenden von zarten Lebewesen in
den Trögen sich regen sieht. Nebenan befinden sich
auch Maränen-Eier im Stadium des Ausschlüpfens
der Fischchen, ebenso sind Seeforellen, Bachsaiblings¬
und Bachforelleneier in der Brutanstalt vorhanden.

Pforzheim , 14. Januar . In Nußdorf bei Wa¬
chingen tagte kürzlich eine Versammlung von Ver¬
tretern der bei Erbauung einer Eisenbahn durch das
Strohgäu beteiligten Gemeinden. Es wurde beschlos¬
sen, an Stelle der früher geplanten Linie Pforzheim-
Kornwestheim die Route Pforzheim-Ludwigsburg
als die günstigere ins Auge zu fassen. Die nächste
Versammlung soll hier oder in der Nähe stattfinden.

München, 14. Jan . Im Zuchthaus in der
Vorstadt Au hat der 40jährige zu 14 Jahren Zucht¬
hausstrafe verurteilte, von welchen er bereits8 Jahre
abgebüßt hat, inhaftierte Steinträger Stadele den
28jährigenGefängnisaufseherBindl, welcher ihn nebst
28 Sträflingen bei Schusterarbeiten beaufsichtigte,
heute früh 7 Uhr mit einem sogenannten Pfriemen
dreimal so in die Brust gestochen, daß Bindl als¬
bald starb. Stadele flüchtete sich, wurde aber noch
im Zuchthaus festgenommen.

München, 15. Jan . Gestern trat im Rathaus
ein Komite von Männern aller Berufsstände zusammen
zur Beratung der Feier des 100jährigen Geburtstags
Kaiser WilhelmsI in München. Es soll ein Festakt
im alten Rathaussaal und eine große Volksfeier,
wahrscheinlich im Löwenbräukellersaale, stattfinden.
Bürgermeisterv. Borscht, teilte mit, daß seitens der
städtischen Kollegien außer einem Festakt im alten
Rathaussaal auch Schulfeiern beabsichtigt seien; ferner
wird die Stadt München bei der Enthüllung des
Nationaldenkmals Kaiser WilhelmsI in Berlin am
22. März einen Kranz niederlegen lassen. Am Vor¬
abend findet im Münchener Hoftheater Festvorstellung
statt. Seitens der Studentenschaft, Veteranenvereine
rc. werden Veranstaltungen in Aussicht genommen.
Es wurde ein Festausschuß gewählt, an dessen Spitze
Prof. Heigel steht.

Aus der Pfalz , 14. Jan . Wie für den Ge¬
neral von der Tann in Tann, so soll für den Füh¬
rer des 2. bayerischen Armeekorps im Kriege gegen
Frankreich, der General der Infanterie Jakob Frhrn.
v. Hartmann , in seinem Geburtsort Maikammer
ein Denkmal errichtet werden. Gegenwärtig ist in
München ein Komitee in der Bildung begriffen, wel¬
ches sich zum Ziele setzt, die Bestrebungen der Ge¬
meinde Maikammer zu unterstützen.

Aus Leipzig wird geschrieben: In Plagwitz bei Leipzig
ist jüngst ein Mann den Folgen einer Wunde erlegen, die
er vor mehr als 30 Jahren in der Schlacht bei Königgrätz
erlitten hatte . Es war dies der Malermeister Stöpel.
Seine Wunde war nie ganz zugeheilt uud ist nun plötzlich
aufgebrochen, worauf der Tod durch Blutvergiftung herbei-
geführt wurde.

Aus lau -.
London, 14. Jan . Der Prinz von Wales hat

der Presse die folgende Mitteilung zugehen lassen:
„Infolge der zahlreichen Gesuche, die der Prinz von
Wales erhalten hat, mit Rat an die Hand zu gehen,
wie das 60jährige Regierungsjubiläumder Königin
würdig gefeiert werden soll, wünscht Se. K. Hoheit
bekanntzugeben, daß Ihre Majestät bei ihrer schon
mitgeteilten Entscheidung beharrt, daß sie keinerlei
Ansicht ausdrücken möchte über Vorschläge, wie sie
selber geehrt werden soll. Se. K. Hoheit hält sich
jedoch überzeugt, daß die Königin jedes Unternehmen
zur Feier des Ereignisses dankbar anerkennen wird,
daS der Ausdruck des Wunsches des Volkes ist, mag
es eine allgemeine oder örtliche Form annehmen.
Se. K. Hoheit ist sicher, wenn er die verschiedenen
Pläne überblickt, daß die Werke der Barmherzigkeit
unter den Kranken und Leidenden Unterstützung
finden werden, und namentlich alles, was dazu dienen
kann, das Leben und die Lage der ärmeren Unter-
thanen Ihrer Majestät zu erhellen und zu verbessern."
Besonders liegt der Königin daran, das bei ihrem
fünfzigjährigen Regierungsjubiläum gegründete Ju-
biläums-Krankenpflegerinnen-Jnstitut zu erweitern und
auf nationale Grundlage zu stellen. Bisher wirkten
die JubiläumS-Krankenpflegerinnen meistens nur in
London. Von den gesammelten Geldern, die der
Königin vor zehn Jahren zur Verfügung gestellt,
wurden, gab sie 70,000 Lstr. zur Gründung dieser
Anstalt. Die Zinsen dieses Kapitals im Betrage,
von 2100 Lstr. sind natürlich für den Zweck völlig
unzureichend.

London, 15. Jan . Einer Meldung der Times
aus Athen zufolge ist dort ein Telegramm aus Kreta,
eingetroffen, welches von erneuten Unruhen und,
Mordthaten berichtet. Die Erregung nimmt unter
beiden Teilen, Christen und Muhammedanern, zm
Türkische Bauern wandern in die befestigten Städte.

New -Aork, 16. Jan . Nach einem Telegramm
aus Lima ist General Medardo Alfaro zum Prä¬
sidenten von Ecuador gewählt worden.

Kleinere Mitteilungen.
Rottw  eil , 15. Jan . Der Schuhmacher Fr . Grimmer

von Ltndach OA . Gmünd, welcher in voriger Woche, nach¬
dem er im hiesigen Gefängnisse sich dreimal zu erhängen
versucht hatte und darum in einer Jrrenzelle interniert¬
worden war , aus dieser entwichen ist, wurde in Karlsruhe
aufgegriffen ; er hat also nicht, wie befürchtet wurde, seinem.
Leben ein Ende gemacht.

Sulz  a . N., 14. Jan . Heute vormittag machte der
Nachtwächter M . einen Selbstmordversuch, indem er einen
Revolvsrschuß auf sich abfeierte . Zur Zeit ist noch zweifel¬
haft , ob sein Leben erhalten werden kann; auch ist noch
nicht genau aufgeklärt , was den ruhigen geordneten Mann.
zu dieser Thal veranlaßt haben mag.

Marbach,  14 . Jan . In Kirchberg a. Murr fiel am?
Dienstag abend der Gemeinderat Lay her beim Wasserholen
so unglücklich, daß er, außer einer Gelenksoerrenkung die
Kniescheibe in 3 Teile zerfiel.

Hsilbronn,  13 . Jan . Vor der Strafkammer des,
K. Landgerichts hier fand gestern die Verhandlung gegen
ein recht wackeres Ehepaar wegen Kuppelei u. a. statt.
Der Ehemann wurde wegen Kuppelei zu der Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten , die Ehefrau zu einer solchen von 2Mon . verurteilt.

Blaubeuren.  14 . Jan . Vor einigen Tagen wollte
ein Wirt von Grötzingen nach Ehnigen fahren , wozu er
der ungünstigen Schneeverhältnisse wegen teilweise einen.
Schlitten und teilweise ein Bernerwägele benützen mußte.
Beim Abfahren Mt dem Bernerwägele wurde das Pferd
scheu, ging durch und warf das Gefährt um, wobei der
Insasse so schwer verletzt wurde, daß er im Krankenhaus¬
in Ehningen gestern mittag starb.

Pforzheim,  14 . Jan . Vor 6 Jahren ist hier der
Leichnahm eines neugeborenen Kindes im Mühlkanal ge¬
funden worden, ohne daß es damals gelungen wäre, die
unnatürliche Mutter zu entdecken. Wie es heißt, ist nun¬
mehr Licht in die dunkle Sache gekommen. Eine jetzt in
einem benachbarten württembergischen Orte verheiratete
Frau diente Zt . der That hier als Dienstmagd und hat
damals ein Kind geboren, bezüglich dessen sie ihren Ver¬
wandten die Mitteilung machte, daß st« das Kind bei
Leuten auf dem Lande untrrgebracht habe. Jetzt nun sollte
das Kind zur Schule angemeldet werden und da soll nun
die Frau , über den Verbleib desselben zur Rede gestellt,
eingestanden haben, daß sie das Kind nach der Geburt,
getötet und in den Pforzheimer Mühlkanal geworfen habe.

Der Bericht über die Hauptversammlung des
Fischereivrreins folgt wegen Raummangels im nächsten
Blatt._

Der heurigen Nummer lieg! ein Prospekt der Firma
Gustav Harfner  in Feuerbach bei Stuttgart über da?
anerkannt vorzügliche Leder-Erhaltungsmittel „ Schuhfett
Marke Büffelhaut ' bei, worauf wir unsere Leser be¬
sonders aufmerksam machen. ^ _

Redaktion, Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.
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Revier Pfolzgrafenweiler.

Stangcil-Vcrkauf.
Am Mittwoch den 27 . Januar,

vormittags 10 Uhr,
im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler aus
S Herrgottsbühl , 11 MichlemannswieS,
12 Leimenmiß, 17 Madbronn , 56 Berg¬
wies, 66 Gutwöhr und 126 Baumberg.

Ficht . Derbstangen:  1105 St.
I ., 714. II ., 269III . und 48IV . Kl.
Baustangen ; 115 I ., 472 II ., 867
III . und 780IV . Hagstangen ; 1436
I ., 4405 II . und 320III . Hopfen¬
stangen.

Tann,  dto . : 599 I ., 411 II . und
187 III . Baustangen ; 70 II ., 369
III . und 690 IV. Hagstangen ; 45
I ., 970 II . und 960 III . Hopfen¬
stangen.

Gemischt:  57 IV. und 16950 V.
Hopfenstangen ; 33 600 I . und
38800II . Rebstecken; 62 106 Boh¬
nenstecken.

Birk. Derbstangen : 27 St . II . bis
IV. Kl. aus Gutwehr (Nogoldthal-
straße).

Auszüge beim Kameralamt Altensteig.

bester

Ki'äutöl'Iiquölii'
Hot in Kadern,

prsmürt aromatisodoo Hagen - unü
lafelliqueur Nürnberg  1882.

empfiehlt in Nagold:  II . I -si »x , Cond.

Kai86i ' '8  Valr - Laoaol
bester, billiger und wohlschmeckender!
Ersatz für Kaffee . Für Magen -I
leidendeunentbehrlichund von großem!
Erfolg bei allen Magenbeschwerden.I

In 1/4  Ko . Pak . 80 Pfg . und!
1/2  Ko . Dosen M . 1 . 60 bei Fr . I
Schmid in Nagold u. G Gute -!
kunst in Haiterbach.

Amtliche und Privat-Kekauntmachungen.
Nagold.

Der Fruchtmarkt
vom Samstag den 33. -. M.

wird mit dem

Viehmarkt vom Montag den 25. d. M.
abgehalten. - HU.

Den 16. Januar 1897.
Sladlschnllheißerraml: Grodbeck.

Nagold.

Kindersonntagsschule.
An Gaben eingegangen bei : Rekt . Brügel:  Rekt . Br . 2 ,^r , O .-L.

Köbele 1 Sautter 1 Wallraff 1 Bausch 1 OA .-Arzt Jrion
1 OA .-Richter Sigel 3 S . Mayer 1 O.-L. Tchwarzm. 2
H. Reichert 1 Witwe Reichert 1 <̂ , Holländer 1 N . N . Griffel und
Bleistifte. Bei Stadtpf . Dieterle:  Prof . Wetzel 3 N . N . 2 A.-R.
Lehnemann 2 Fr . Häußler 50 --Z, Stadtsch . Brodb . 1 N . N . 1
Bei Frl . Brügel:  Verw . Grünew . 1 Postsekr. Kübel 1 Frl . Gauß
1 l/L. Bei Frl . Helber:  Fr . Schmid 2 Sweikert 1 Kollab. Flaig
1 Metzg. Müller 1 °̂ , Kfm. Gras 1 Rinderknecht 80 H, Kfm. Rapp
60 Bei Frl . Hemminger:  Fr . Köhler 2 Ziegl . Rauser 1 Kond.
Gauß 1 -/A, Schuhm . Hartm . 1 Echr . Kläger 70 --Z, Uhrm. Kl. 50 H,
Bäck. Beutl . 50 Gerichtsd. Hemm. 1 Brintzinger 2 Schürze und 2
Tüchle. Bei Frl . Häußler:  OA .-Arzt Ir . 1 Priv . Knödel 1 G .-R.
Schuon 50 Fr . Strenger 50 zZ, Uhrm. Kn. 50 Bei Frl . Löffelhardt:
Bäck. Fischer 1 N . N . 50 Schull . Haug 1 ^ 50 iZ, Werkm. Benz
1 50 iZ, Düttling 50 --Z, Schr . Lu; 50 L , Verw .-M . Rapp 50 --Z, Sägm.
Benz 50 Bei Frl . Anna Mayer:  Walz z. Anker 1 50 Schmid
Brez . 50 Obers. Römer 2 Wilh . Kapp 1 Sattl . Hartm . 50 -H,
Stadtpfl . Lenz 50 -H, Postsekr. Weber 1 Priv . Zaiser 1 ^ 50 -H, Müll^
Rapp 1 Harr z. Traube 1 N .N . 50 -H, Mayer Färber 1 Bei
Frl . Lidia Mayer:  Herm . Knödel 1 Karl Schwarzk. 1 °̂ , N . N . 50 --Z.
Bei Frl . Lydia Schmid:  Apoth . Schm. 1 Fabr . Schaible 1 Priv.
Knödel 1 Fr . Pf . Ritter 2 O .-L. Hegele 1 O .-L. Griesinger 60 H,
Em. Bausch 50 Schr . Koch 60 Bei Frl . Schwarzmaier:  Spinn
Rentschl. 1 Herm. Rentschl. 60 -fi, Sägm . Rentschler 60 Krau6 z.
Stern 50 zZ. Bei Frl . Weber:  Frl . Mayrr 1 N . N . 50 --Z, Metzger
Weber 50 --Z, Oekon. Mayer 50 -H, Kfm. Hettl . 1 Frau Müller 1
Bäck. Lehre 50 A Gauß Spital 50 iZ, Pf . Fricker 1 Konditor Lang
Sprengerle , Kfm. Schuon Lebkuchen.

Allen freundl . Gebern wie insbrs. Herrn O .-L. Hegele für Veranstaltung
des Konzerts und Mitwirkung bei der Christfeier sagen wir herzlichen Dank

Lektor Lrüxel . 8tuätpk. Dieterle.

§

V/ 7i5 /§/

1 AG Uin eig;enLrti§ präparirtes Alalr, dus md einem in den Vropcn aus kestand-
tdeilen der Kallcesruckt gewonnenen Kxt-act ^etränlct wird . — Durch diese
IVIetkode (Deutsches Keichs-Vitent Kr. 65 300) nimmt Katiireiucr 's KneippWDIr-
kallee Oesclrrnach und Aroma des Uodnenkasfecs, nicht aber dessen schädliche
KiAenscllasten in sied aus, und unterscheidet sich in vortheilhaltester Weise von
allen anderen ähnlichen lürreu^nissen , welche nur aus einfach geröstetem ldalr oder
^ehrannter Oerste bestehen.

//ersk6//t//7y e/nss /sâ 66S.

lilan nehme lür 6 lassen 25 Ar (2 bisslöffel) Aemahlenen Kalhreiner 's dtal/ .kaffee,
setre ihn mit einem biler Ir » 1ts » Wassers an und lasse ihn einige dlinulen mässiA kocken;
alsdann schüttet man 25 Ar (2 Ls -Iollel) Aemakleneo kohnenhallee daxu, rührt das Lanre
ordentlich um und lässt es adsetren . Kock kesser ükerkrüht man den gemahlenen Loknen-
lrrüee mit dem lrockenden Alalrliatlee.

laiiu - ' s

Lindermelil
als bestes , billigstes

Lmdkniahrungsmittel
längst bekannt, wird 2mal wöchentlich
frisch hergestellt und deshalb bestens
empfohlen.

Die Gewinne
der Heidenheimer und Straßburger
Lotterie kommen am 21. und 28. Januar

zur Entscheidung.
Hauptgew. M . 75 000,35 000,30 000.
Originallose L 2 und 3 M ., 11 Heiden¬
heimer 20 M . Porto und Liste 30

empfiehlt

Zctnvkieker-i, 81 uttg.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

IL » l8 « r ' 8
Lrusl -Oava uitzlleii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicherund schnell wirkend bei Husten,!
Heiserkeit , Katarrh und Ber -I
schleimuug . Größte Spezialität!
Deutschlands, Oesterreich? und der!
Schweiz. Per Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei Fr . Schmid i»!
Nagold , G . Gutekunst in Hai¬
terbach , W . Widmann ini
Unterjettingen , I . Spieß in!
Wöllhausen.

Der seit mehr als 25 Jahren
. rühmlichst bekannte Anker« ,
Paiir -Expellcr sei hierdurch allen

Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expcller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 60 Pf . und
I Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" versehen; man weise
daher Schachteln ohne roten

Anker als unecht zurück.W
Trotz Ansschlag

offeriere ich:
Most-Rosinen.
Ia. große blaue Trauben ^ 13.—
la. Neue Corinthen . „ 14.—
la. Extra- „ . „ 15 .—
lu. Eleme Rosinen ^ 18u . 20 .—
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure
Most-Substanzen , reingezüchtete

Weinhefen, etc.
billigst gegen Nachnahme.

<Lnirin Niller , Kühli. S.
Aus Dankbarkeit

und zum Wähle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche  Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen , Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und teile mit , wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge»
sund geworden bin. K . Koch, König !. Förster
a. D., Pömbsen, Post Nieheim, Wests.

fertigt die Buchdruckerei ds. Blattes.
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mein Grabstein -Geschäft
Anton Rink, Bildhauer, Nagold.
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Nattento-
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg . beiH«ttl»l» Kekinlll in Nagold und

in Wildberg.k.kic88i!ic»
^M

u . 3.5(>p .-. ? vbsp ' e !i. t>0 u. kv kk.

bei H «l » r . L,» nx , Conditor.

Nagold.
Eine sommerliche

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche und Zubehör
ist an eine kleine ruhige Familie bis
Georg « zu vermieten,

wo ? — sagt die Redaktion.

Nagold.

1 kräftigen Jungen
nimmt sofort in die Lehre.

Zu erfragen bei der Redaktion d. Bl.

Haiterbach.

Ein junger Brauer
kann sofort eintreten bei

Lammwirt Laxp.

Jselshausen.

Tüchtige Erdarbeiter
und Schotterschläger
finden Beschäftigung am Straßenbau
in Jselshausen bei

HleükeL Kienke
Bauunternehmer.

Jselshausen.

Ein jüngerer Knecht
zu 2 Pferden kann sofort eintreten bei

Heizmann, z. „Hirsch".

Landwirtschaftlicher Bez.-Verein Nagold.
Da auf die Aufforderung zur Bestellung von Saathafer bis jetzt Früh-

und Späthafer gewünscht wurde, so werden hiemit die Vereinsmitglieder in
Kenntnis gesetzt, daß vom Verein Früh - und Späthafer bezogen wird.

Die Anmeldungsfrist zur Bestellung dieser Hafersorten wird bis 2. Febr.verlängert.
Vereinsvorstand:

Oberamtmann Ritter.

Am Donnerstag den 21. Januar 1897, abends8 Hlhr,
im Saale des Gasthofs z. „Hirsch"

W^ " Vortrag -WW
des Hrn . Wilh . Steller aus Biberach über seine Reisen, Erlebnisse und
Beobachtungen in ' Südostasien.

Hiezu werden die verehr!. Vereinsmitglieder , sowie Jedermann freund¬lich eingeladen.
Der Vorstand:

G. Schmid.

laden

Nagold.
Der Derein für

Geflügelzucht und
Wogelfreunde

hält nächsten Sonntag, nchrn. 2^ Uhr,
im Gasthhof z. „Hirs  ch" hier

seine Generalversammlung ab.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht — Kassenbericht — Weitere Vereinsangelegenheiten.
Die verehrl. Mitglieder sowie Freunde unserer Sache sind herzlich einge-

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt seine 8slv »tK «l»r » » i»tsi»

um JHP — billigen Preis . (Unter 2 Liter wird nicht abgegeben.)

F . Loed-

Küferei und Weinbandlung.

Nagold.
Ein ordentliches

kräftiges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , wird auf Licht¬
meß gesucht.

Wo ? — sagt die Redaktion d. Bl.

Nagold.
Ein fleißiges geordnetes

Dienstmädchen,
welches 2 bis 3 Stück Vieh zu versehen
hätte, findet bis Lichtmeß eine gute Stelle.

Näheres bei der Redaktion ds . Bl.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Ein christlich ges. Mädchen, tüchtig

für Stall - und Feldarbeit , wird bei
gutem Lohn gesucht,

von wem? — sagt die Redaktion.

Dienstmädchen-
Gesnch.

Ein Mädchen, im Alter von 15 bis
17 Jahren , aus achtbarer Familie , wird
nach Frankfurt sofort gesucht. Anfangs-
lohn 8 bis 10 Mark pr . Monat . Gute
Behandlung zugesichert.

Auskunft erteilt:
Friede , proß , Wildberg.

Stnllkallv » bei G. W . Zaiser.

Fruchtpreise:
Nagold,  16 . Januar 1896.

Neuer Dinkel . . . 6 20 6 17 6 10
Weizen . 9 60 9 43 9 80
Roggen . . 8 40 -
Gerste . 7 30 7 23 7 —
Haber . 5 60 S 34 S —
Bohnen . 5 SO S 32 5 20

Viktnalienpreise:
1 Pfund Butter . 70- 78
2 Eier . 13—14 )

Alten steig,  10 . Januar 1896.
Neuer Dinkel .
Haber . . . .
Geftte . . . .Weizen . . .
Roggen . . .
Welschkorn. .
Bohnen . . .

7 - 6 66 6 40
6 60 S 93 S 7S
8 — 7 82 7 SO
9 SO 9 33 9 20

- 8 40 -
-6 SO-
7 — 6 62 6 30
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